
Moin Cuxhaven

VON FLORIAN ZINN

Ostern als
Gradmesser?
Fast jeder Autofahrer dürfte
schon von der Winterreifen-
Floskel “O bis O“ - Oktober bis
Ostern - gehört haben. Doch
während der Oktober logischer-
weise immer in den Oktober
fällt, variiert das Datum des Os-
terfests von Jahr zu Jahr: Oster-
sonntag ist frühestens am 22.
März und spätestens am 25.
April. Vor allem Ende März ist
es manchmal noch knackig kalt -
gerade nachts kann es auch
nochmal frieren. Insofern sollte
die Floskel “O bis O“ nur als
Orientierung dienen.
Ein wenig zuverlässiger ist die
sogenannte 7-Grad-Regel: Wenn
kein Frost in Sicht ist und die
Temperaturen dauerhaft über
sieben Grad liegen, ist es an der
Zeit, Sommerreifen aufzuzie-
hen. Andersherum funktioniert
die Regel auch: Wenn es dauer-
haft kälter als sieben Grad ist,
sollte man über Winterreifen
nachdenken.
Dennoch ist bei beiden Faustre-
geln Vorsicht geboten: Wenn es
beispielsweise wie gerade ein,
zwei Wochen wärmer als sieben
Grad ist, kann nicht ausge-
schlossen werden, dass es im
April noch mal Schnee gibt. Da-
her sollte man für das richtige
Timing beimWetterwechsel im-
mer das Wetter im Blick haben.

Ebbe & Flut:
Hochwasser: 06:44 / 18:56
Niedrigwasser: 00:54 / 13:08
Wassertemperatur: 7° / Wind: SW 4
Wattwanderung: 10:45-13:15
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Es gibt wieder Pausensnacks
Nach langer Schließzeit ist die Kantine des Lichtenberg-Gymnasiums wieder für Gäste geöffnet

Cuxhaven. Nach rund einem Jahr
öffneten sich nun wieder die
Rollläden der Kantine des Lich-
tenberg-Gymnasiums (LiG) Cux-
haven. Unter neuer Leitung und
mit einem neuen Namen wer-
den denGästen der „LiG Lounge“
jetzt wieder regelmäßig warme
und kalte Pausenmahlzeiten ge-
boten.

Zu verdanken ist die Neueröff-
nung den zahlreichen Helfern,
die in den vergangenen Mona-
ten ihr Engagement unter Be-
weis stellten.

Wohl und Interessen
im Mittelpunkt
Schulleiter Martin Rehermann
begrüßte zunächst alle Interes-
sierten und Helfer zur feierli-
chen Neueröffnung in der Kanti-
ne. Begleitet wurde die kleine
Veranstaltung vom Schüler-Chor
„LiG Harmonics„ unter der Lei-
tung von Sabine Rönnfeld. Insbe-
sondere dankte Rehermann in
seiner Rede Janka Seidlitz, die als
neue Pächterin hauptverant-
wortlich für die Umsetzung des
Projektswar. Seidlitz, derenKind
auch auf das LiG geht, hatte zu-
sammen mit dem „Kreis der
Freunde“ eine Eigeninitiative ge-
bildet. Gemeinsam setzten sie

das Projekt in Gang und können
nun zufrieden das Ergebnis zei-
gen.

Der „Kreis der Freunde“ ist
eine ehrenamtliche Gruppie-
rung aus Eltern von Schülerin-
nen und Schülern des Lichten-
berg-Gymnasiums. Ihr Ziel ist es,
das Wohl, die Interessen und die

Bildung der Schüler des Gymna-
siums zu fördern. Auch der neue
Vorsitzende des Kreises der
FreundeMauriceBeltmanrichte-
te sich an die Gäste. Er bedankte
sich für die zahlreichen Hilfsan-
gebote und Spenden, die die Um-
setzung erst ermöglicht hätten.

„Es handelt sich hierbei um

ein Herzensprojekt zur Unter-
stützung und Aufwertung mei-
nes alten Gymnasiums“, erklärt
Seidlitz. Den Schülern solle wie-
der die Möglichkeit geboten wer-
den, sich auch in der Schule et-
was zu essen und trinken kau-
fen zu können, sodass sie hier-
für nicht extra das Schulgebäu-
de verlassen müssten.

Vollkommen neue
Atmosphäre
Mit einer von Grund auf neuen
Ausstattung, neuem Sortiment
und neuem Konzept bietet der
überarbeitete Kantinenbereich
den hungrigen und durstigen
Gästen eine vollkommen neue
Atmosphäre. Über die Theke er-
streckt sich ein immer wechseln-
des Angebot, das Freude weckt:
Von gesundenMahlzeiten bis zur
berühmten Naschtüte sei für je-
den was dabei.

Auch einer der Schüler zeigte
sich bei der Eröffnung begeis-
tert: „Die neue Kantine ist rich-
tig geil“, freute sich Jannik Krie-
demann, der das Angebot be-
reits getestet hat. Mit Freude
blickt Janka Seidlitz in die Zu-
kunft und auf die kommenden
Small-Talksmit den Kindern und
Jugendlichen. (lk)

Ab sofort bietet die „LiG Lounge“ den Gästen wieder ein reichhaltiges
Angebot von A-Z an. Foto: Keck

Anzeige

Auswüchsen ein „P“ vorsetzen
Rat lässt Handhabe gegen Zweitwohnungs-Ausbreitung prüfen / Einheimische haben auf dem Markt oft das Nachsehen

VON KAI KOPPE

Cuxhaven. Die Ratskooperati-
on (SPD, Grüne und „Die Cux-
havener“) will Verdrängungs-
prozessen auf dem örtlichen
Immobilienmarkt entgegen-
wirken. Immer mehr Dauer-
wohnraum werde inzwischen
für Zweitwohnzwecke bezie-
hungsweise als Feriendomizil
genutzt, warnt die „Koop“, die
den Rest des Rates für einen
Prüfauftrag gewann: Die Ver-
waltung muss nun auszuloten,
ob für einzelne Stadtteile eine
Erhaltungssatzung erlassen
werden kann.
Als Hebel gegen besagten Gentri-
fizierungstrend soll sich Para-
graf 172 des Baugesetzbuches er-
weisen. Letzteres billigt es einer
Kommune zu, (bauleitplaneri-
sche) Maßnahmen „zur Erhal-
tung der städtebaulichen Eigen-
art“ eines Gebiets zu ergreifen.
Und nicht nur das: Auch die Zu-
sammensetzungderWohnbevöl-
kerung darf gemäß BauGB durch
die Gemeinde geschützt werden.
Unter „Wohnbevölkerung“ wä-
ren im vorliegenden Fall die ori-
ginären Einwohnerinnen und
Einwohner zu verstehen, die im
Wettbewerb um halbwegs be-
zahlbaren Wohnraum zuse-
hends das Nachsehen haben. Das
berichten Sozialdemokraten wie
die SPD-Ratsfrau Ulla Bergen, die
in der jüngsten Sitzung des Stadt-
parlaments von einem „starken

Anwachs von Zweitwohnungen“
sprach, die zu Ferienwohnzwe-
cken genutzt würden.

Bergen zufolge konzentriert
sich diese Entwicklung nicht al-
lein auf Urlauberhochburgen
wie Döse oder Duhnen. Betrof-

fen seien sämtliche Stadtteile,
wobei Zweitwohnungsnutzung
mittlerweile selbst in Straßenzü-
gen zu verzeichnen sei, die (Ber-
gen nannte ein Beispiel aus Süd-
erwisch) nicht den besten Leu-
mund genießen. Die Sozialdemo-
kratin legte dar, dass daraus
nicht nur individuelle, sondern
auch wirtschaftliche Probleme
erwachsen: „Arbeitgeber haben
immer mehr Probleme, ihre Be-
schäftigten auf dem lokalen
Wohnungsmarkt unterzubrin-
gen“, sagte Bergen, aus deren
Sicht es an der Zeit ist, Auswüch-
sen im Zweitwohnungsbereich

ein „P“ vorzusetzen. „Daher die
Bitte an die Verwaltung, dieMög-
lichkeit einer Erhaltungssatzung
zu prüfen.“

CDU und „Die Demokraten“
reagieren verhaltener
Teile der Ratsopposition äußer-
ten sich etwas verhaltener, als es
um regulierende Maßnahmen
ging. „Wirhaltennicht soviel von
einer Erhaltungssatzung“, be-
kannte Thiemo Röhler, Vorsit-
zender der von CDU und „Die De-
mokraten“ gebildeten Ratsgrup-
pe. Röhler wandte sich ferner
gegen den Aufbau von Feindbil-

dern; die Initiative der Mehr-
heitsträger führte er am vergan-
genen Donnerstag auf Meldun-
gen über den Verkauf von Woh-
nungen im Stadtteil Süderwisch
(unsereRedaktionberichtete) zu-
rück.Dennochzeigten sichUnion
und „Die Demokraten“ einver-
standen, der Verwaltung einen
Prüfauftrag zu erteilen. Wie es
anschließend weitergehen soll,
zeichnet der „Koop“-Antrag übri-
gens ebenfalls vor: Für Gebiete,
die für eine Erhaltungssatzung
infrage kommen, soll dem Rat
ein entsprechender Satzungsbe-
schluss vorgelegt werden.

Gentrifizierung
Der Begriff ist eine Bezeich-
nung für einen sozial-ökono-
mischen Strukturwandel. Er
wird in der Regel im negativen
Sinne gebraucht, nämlich im-
mer dann, wenn ein Viertel

eine wirtschaftliche Aufwer-
tung zulasten der angestamm-
ten Bewohnerschaft erfährt.
letztere wird durch eine ande-
re (meist zahlungskräftigere)
Klientel verdrängt.

Dass Schlafplätze, lediglich temporär genutzt werden, kommt nicht nur in „erster Reihe“ in Döse vor. Berichten zufolge sprießen zu Ferienwohn-
zwecken genutzte längst auch in Stadtteilen, in denen man sie nicht unbedingt erwarten würde, aus dem Boden. Foto: Reese-Winne

Windturbinenwerk
Reinschnuppern
beim
Zukunftstag
Cuxhaven. Am Donnerstag, 27.
April, findet der bundesweite be-
rufliche Zukunftstag (Girls
Day/Boys Day) statt. Das Cuxha-
vener Werk von Siemens Game-
sabeteiligt sichdaranundhat ak-
tuell noch einige wenige Plätze
frei.

Siemens Gamesa möchte jun-
genMädchen die Gelegenheit ge-
ben, in das Windturbinenwerk
an der Baumrönne hineinzu-
schnuppern und sie idealerwei-
se für eine technische Ausbil-
dung zu begeistern.

Großes Angebot für die
Teilnehmerinnen
Was den Teilnehmerinnen am
27. April geboten wird: Wäh-
rend der Veranstaltung werden
die jungenMenschen viele Infor-
mationen zur Produktion von
Windturbinen bei Siemens Ga-
mesaerhalten, livedieWerkshal-
len in Cuxhaven besuchen.
Außerdem werden sie die Gele-
genheit haben, Siemens Game-
sa-Mitarbeiterinnen mit Fragen
zu löchern, die Kantine zu einem
Mittagsimbiss zu besuchen.

Das erworbene Wissen dür-
fen die Teilnehmerinnen in
einem kleinen Abschlussquiz be-
weisen. (red)

Diakonie Cuxland
Aktionswoche im
Diakonie-Shop
Cuxhaven. Die Ehrenamtlichen
vom Kleider- und Bücherteam
des Diakonie-Shops Cuxhaven
haben sich zum Osterfest etwas
Besonderes einfallen lassen.

Vom 3. bis 8. April läuft eine
Aktionswoche mit Sonderange-
boten und 50 Prozent Nachlass
auf jedes Kleidungsstück. Das ge-
samte Team wünscht frohe Os-
tern und freut sich zu folgenden
Zeiten auf Besucher im Diako-
nie-Shop Cuxland an der Segel-
ckestraße 45-47: Verkauf von
Kleidung und Büchern: montags
bis sonnabends von 10 bis 12 Uhr
sowie montags und mittwochs
von 15 bis 17 Uhr. Sach- und Klei-
derspenden werden an folgen-
den Tagen angenommen: Klei-
dung immer mittwochs in der
Zeit von 10 bis 12 Uhr und Bü-
cher immer donnerstags von 10
bis 16 Uhr. (red)
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